
 

 

Maria-gell.

Lanpfihaftliche Sıhilderungen aus Steiermark.

Die Kalkalpen und der Spatheiienfteinzua Oberjteiermarfs.

 

ohjelten im Verlaufe der nördlichen Alpenzone gelangen die Contrafte

zwijchen Urgebirge und Kalfalpenjo jcharf zum Ausdrud als gerade

dort, wo die von Weften heranmwogende Kette der leßteren an der Grenze

von Salzburg, Oberöfterreich und Steiermark mit dem Dachftein ihre

2 A mächtigfte Erhebung erreicht. Iene große Längendepreffion, ducch welche

auch Ir umd Sahacı ihren Lauf nehmen, jeßt fich nämlich_hier in dem relativ fchmalen

Ennsthal fort und_es treten die lichten Manern der Kalfalpen unmittelbar an den Fuß

de3 Tauernfammes heran. Gleichwie jedoch Inn und Salzach, nach längerem weft-öftlichen

Verlauf ihre Richtung verändernd, endlich die Stalffette ducchbrechen, haben fich auch die

Wäffer der Enns einen Ausweg durch deren Gemäner erzwungen, wodurch jene

phyfiognomijchen Gegenfäge der Landfchaft in den öftlichen Gauen de3 Landes viel

allmäliger in einander übergehen.

Die nördlichen Stalfalpen, wie fie mit der 2.996 Meter Hohen Dachfteinipige das

Kronland betreten, gehören hier noch durchwegs dem Typus jener mächtigen ftocförmigen

Mafjen_an, welche weiter weftlich im Salzburgifchen vorherrjchen. Bon steilen NRand-

abjtürzen getragen, breitet fich auf ihrem Nitcken eine meilenweite wafjerloje Hochfläche

 

 

 

 
 

aus, ein vegellofeg Gewirr jeichter Miuden und formlofer Kırppen durchzieht das fterile

Plateau und nır am Außenrande desjelben erheben fich jelbftändige Gipfelformen. Die

oberften Stufen diefer Felfeneinöde deefen auf dem Dachfteingebirge Schimmernde Kirnfelder,
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